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Praktische Beispiele
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Pflegeeinrichtung „Gute Laune“

• 80 Bewohner auf 4 Wohnebenen

• Freitag 17:30 Uhr Abendessen in der Wohnküche Ebene 3

• Lieschen Müller übergibt sich 1x am Tisch

• Pflegefachkraft Charly beseitigt das Malheur und beendet seinen Spätdienst

• Früh berichtet die Fachkraft aus dem Nachtdienst über nochmaliges Erbrechen 
von Lieschen Müller – sonst war es auf allen Ebenen ruhig

• Samstag Mittag – 2 Tischnachbarn von Lieschen erbrechen sich, 1 hat auch 
Durchfall

• Charly meldet sich krank

• Samstag Abend: 2. Ebene 1 Erkrankte, 1. Ebene 4 Erkrankte

• Und jetzt?....
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Pflegeeinrichtung „Wohlfühlort“

• Marie Schmidt wohnt in ihrem gemütlichen Zimmer in Ebene 2 mit 19 
anderen Bewohnern

• Sie kann schlecht laufen, spielt aber gern Karten mit 3 anderen Bewohnern

• Im Gesicht hat sie plötzlich juckende, nässende Bläschen, die entzündet 
aussehen

• Der Arzt diagnostiziert Borkenflechte und  verschreibt eine Salbe

• Einige Tage später geht es Marie nicht gut- die Haut im Gesicht ist rot, 
geschwollen, krustig, nässend, der Allgemeinzustand ist schlecht

• Der Rettungsdienst belässt Marie im Haus

• Und nun?...
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Pflegeeinrichtung „Heimatstube“

• Erika Meier wohnt mit 85 anderen Bewohnern in einem großen Haus 
mit offenem Atrium- sehr schön lichtdurchflutet

• Die Haut an Händen und Unterarmen ist auffällig zerkratzt

• PDL und Hausleitung tippen auf Krätze

• Die behandelnde Ärztin sieht Nebenwirkungen der Medikation und 
des Diabetes – Kortisonsalbe und 2 Tabletten Ivermectin –
vorsichtshalber!

• Nach 3 Monaten haben mehrere Bewohner auffällige Haut, auch 
PflegeKräfte

• Und was jetzt?...
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Pflegeheim „Der gute Platz“

• Standhaft hat sich das Haus gegen das Pandemievirus gestemmt

• Trotzdem geht es plötzlich los – einer nach dem anderen erkrankt

• Viele müssen ins Krankenhaus, viele sterben

• Mitarbeiter sind tagelang mit schweren Symptomen zu Hause

• Zweifel an der Effektivität von Schutzmaßnahmen plagt das Personal

• Kann man jetzt einfach das Gesundheitsamt zu  Rate ziehen? Die 
haben doch den Kopf voll! Ob das Ärger gibt, wegen der vielen Toten?

• Anrufen kann man ja mal…
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Ausbruchsmanagement- gut geplant
Kurze Checkliste (nach KRINKO-Empfehlung „Ausbruchsmanagement“)

• Vorbereitende Phase
• Ereignisse festlegen (Brech-Durchfall, Atemwegsinfektionen, Krätze,…)
• Zuständigkeiten festlegen (Ausbruchsteam: Hausleitung, Hyg.beauftragte, PDL, 

Wohnbereichsleitung,…)
• Meldewege festschreiben (im Haus, mit Gesundheitsamt, mit Ärzten,…)
• Abläufe strukturieren

• Management des Ausbruchs
• Feststellen, Beurteilen, Fall-Liste führen, Maßnahmen umsetzen (aktive Surveillance, 

Hygienemaßnahmen, Kontrollmaßnahmen, Belehrungen/Informationen,…), Melden, 
Dokumentieren

• Auswertung
• Prüfen der Effektivität der Vorbereitung und des Managements
• b.B. Korrekturen in der Planung
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Listen Beispiele
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https://www.nlga.niedersachsen.de/hyg-alten-

pflegeheime/informationsschriften-fur-hygienebeauftragte-

in-alten-und-pflegeeinrichtungen-202065.html.

https://www.nlga.niedersachsen.de/hyg-alten-pflegeheime/informationsschriften-fur-hygienebeauftragte-in-alten-und-pflegeeinrichtungen-202065.html
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Weitere Ideen

• Ergebnisse aus dem interaktiven Austausch des heutigen 
Netzwerktreffens:
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Ergebnisse der Umfrage: Wünsche der Einrichtungen an „ihr“ 
Gesundheitsamt im Zusammenhang mit Ausbrüchen

• Beratung zu Infektionen (im Sinn von Inhouse-Schulungen)

• Beratende Begehung während Ausbruch

• Rückmeldung des Gesundheitsamtes nach erfolgter Meldung

• Vermittlung besserer Arztkontakte (Anm.: Handlungsoptionen der 
Gesundheitsämter sind sehr eingeschränkt- keine Weisungsbefugnis 
gegenüber Ärzten in Praxis und Klinik)

• In besonderen Fällen Unterstützung im Gespräch mit behandelndem 
Arzt (Nachfragen des Amtes sind evtl. erfolgreicher)

• In den meisten Fällen läuft es mit dem GA aber gut 

18.02.2026 Hygienenetzwerk Brandenburg Region Ost 15



Ergebnisse der Umfrage: Wünsche der Gesundheitsämter an 
„ihre“ Einrichtungen im Zusammenhang mit Ausbrüchen

• Probenahme bei Erkrankten

• Übermittlung vollständiger Meldungen – Meldelisten, zeitnah 
(unverzüglich!)

• Aussagefähigkeit zum Impfstatus bei bestimmten Erkrankungen (z.B. 
Influenza, RSV, Pneumokokken)

• Abforderung fachlicher Unterstützung durch das Amt
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Anmerkungen aus der Diskussion

• Gesundheitsämter können keine ärztliche Versorgung organisieren

• Fehlende/unzureichende ärztliche Versorgung bitte (gern wiederholt) 
an die KVBB melden – hier ist die Verantwortung für die 
Versorgungssicherheit (die Situation in Region wird von der KVBB 
beschönigt)

• Skabies ist aktuell ein heiß diskutiertes Thema auf allen Ebenen - die 
Gesundheitsämter können und sollen die Defizite in der ärztlichen 
Versorgung bei Diagnose und Therapie nicht kompensieren

• Ein aktueller Impfstatus kann Infektionen verhindern (Kinderlähmung, 
Tetanus, Diphtherie, Pneumokokken) oder zumindest den 
Krankheitsverlauf mildern (Influenza, COVID-19, RSV)
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